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II.10

Wirtschaft

Haushaltspolitik im Fokus – Sparen oder 
Investieren?

Yvonne Engelmann

Ob neue Schulen, moderne Bahnstrecken oder der Klimaschutz – all das kostet Geld. Doch woher 

soll es kommen? Der Staat steht vor der Frage: Investieren oder Sparen? Während die einen höhere 

Steuern fordern, plädieren andere für strikte Haushaltsdisziplin. Diese Reihe vermittelt Grundlagen 

der Haushaltspolitik. Die Lernenden erfahren, wie ein Staatshaushalt entsteht, wie Einnahmen und 

Ausgaben geplant werden und welche Rolle die Schuldenbremse spielt. Ziel ist, dass die Lernenden 

haushaltspolitische Maßnahmen kompetent beurteilen können.

KOMPETENZPROFIL

Klassenstufe: 10

Dauer: ca. 11 Unterrichtsstunden

Kompetenzen: wichtige Einnahmequellen und Ausgaben des Staates nennen und 

politisch beurteilen; Schaubilder und Gra�ken beschreiben, ana-

lysieren und interpretieren; Konvergenzkriterien der EU nennen 

und erklären; die Funktion der Schuldenbremse skizzieren; dar-

legen, welche Folgen mit Verschuldung verbunden sind, und diese 

politisch beurteilen

Medien: Texte, Videos, Präsentation, Gra�ken, Schaubilder, LearningSnack

Inhalt: Haushaltspolitik, Steuern und Steuersystem, Gerechtigkeit, Staats-

verschuldung, Schuldenbremse, Konvergenzkriterien
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Auf einen Blick

1. Stunde

Thema: Die Haushaltspolitik des Staates – Was geht mich das an?

M 1 Haushaltspolitische Entscheidungen – Das Beispiel Steuern

M 2 Wie funktioniert der Bundeshaushalt? – Ein Quiz

Inhalt: Die Lernenden erfahren, wie ein Bundeshaushalt zustande kommt.

Benötigt: Beamer/PPP (für alle Stunden), QR-Code-Scanner, Internet

2. Stunde

Thema: Woher bekommt der Staat sein Geld?

M 3 Die Steuerspirale – Woher bekommt der Staat sein Geld?

Inhalt: Die Lernenden erkennen, welche Steuern besonders wichtig für den Staat 

sind, weil sie die größten Einnahmen erbringen.

3./4. Stunde

Thema: Ist das Steuersystem gerecht?

M 4 Das Steuersystem – Einfach erklärt

M 5 Was ist gerecht? – Zuordnungsübung

Inhalt: Die Schülerinnen und Schüler beurteilen, ob das Steuersystem gerecht 

ist, indem sie die Kriterien zur Unterscheidung der Gerechtigkeitsformen 

anwenden.

5. Stunde

Thema: Wofür soll der Staat Geld ausgeben?

M 6 Schulen sanieren oder Straßen bauen? – Wofür soll der Staat Geld aus-

geben?

Inhalt: Die Lernenden erkennen, in welchen Bereichen die Ausgaben des Staates 

besonders hoch sind.
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6./7. Stunde

Thema: Und wenn das Geld nicht ausreicht? – Die Einnahmen und Ausgaben des 

Staates

M 7 Und wenn das Geld nicht reicht? – Wie man staatliche Einnahmen er-

höhen kann

M 8 Und wenn das Geld nicht reicht? – Wie man die Ausgaben des Staates 

senken kann

Inhalt: Die Lernenden setzen sich mit der Frage auseinander, was passiert, wenn 

das Geld des Staates nicht ausreicht. 

8. Stunde

Thema: Der Staat und die Schulden

M 9 Die Staatsverschuldung in Deutschland

M 10 Investitionen oder Schulden? – Sind Kredite immer schlecht?

Inhalt: Die Lernenden analysieren eine aktuelle Gra�k zur Staatsverschuldung 

und erkennen, dass Schulden nicht automatisch schlecht sind.

9./10. Stunde

Thema: Darf der Staat Schulden machen?

M 11 Maastricht und die Bundesschuldenbremse – Die Instrumente zur Be-

grenzung der Schuldenlast

Inhalt: Die Schülerinnen und Schüler lernen die Konvergenzkriterien sowie die im 

Grundgesetz verankerte Bundesschuldenbremse kennen. 

11. Stunde

Thema: Whatever it takes!? – Kreditaufnahme um jeden Preis?

M 12 Investition in die Zukunft? – Das Sofortprogramm der Bundesregierung

M 13 Was sind eigentlich Sondervermögen? –Erklärvideo

Inhalt: Die Jugendlichen untersuchen eine Presseerklärung von Friedrich Merz vor 

dem Hintergrund der Frage, warum ein Sofortprogramm der Regierung 

umgesetzt werden soll. Sie lernen, was ein Sondervermögen ist und wel-

che Voraussetzungen dafür erfüllt sein müssen.
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Haushaltspolitische Entscheidungen – Das Beispiel Steuern

Das Steuersystem und die Höhe von Steuern, die jede Bürgerin und jeder Bürger zahlen muss, ge-

hören zu den zentralen politischen Entscheidungen eines Staates. Doch wozu braucht der Staat die 

Gelder? Und warum gibt es oft Streit, wenn es um Steuern geht?

1.	 Sieh dir die Zeitungsmeldungen an und notiere spontan deine Eindrücke.

2.	 Untersucht die Meldungen zu zweit etwas genauer:

–	 Wer ist von Steuern betro�en?

–	 Werden Steuern eher positiv oder eher negativ dargestellt?

M 1

Zeitungsmeldungen

© RAABE
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Die Steuerspirale – Woher bekommt der Staat sein Geld?

Straßen, Schulen, Polizei, Krankenhäuser – all das kostet Geld. Aber woher nimmt der Staat eigent-

lich das Geld, um diese Aufgaben zu erfüllen? Die Antwort: Vor allem aus Steuern. Je mehr der 

Staat durch eine Steuer einnimmt, umso wichtiger ist diese Steuer für den Staat. Genau das zeigt 

die Steuerspirale.

Aufgaben

1.	 Betrachte die Steuerspirale und ordne die verschiedenen Steuerarten den passenden Ein-

nahmebeträgen zu.

2.	 Vergleiche deine Ergebnisse und Schätzungen mit der Lösung: Was überrascht dich? Was hast 

du anders eingeschätzt? Welche Schätzung hat sich bestätigt? Was fällt auf?

3.	 Untersuche, aus welchen Bereichen der Staat das meiste Geld einnimmt: Welche Steuern sind 

für den Staat besonders wichtig?

4.	 Erkläre den Unterschied zwischen direkten und indirekten Steuern und ordne die Steuerarten 

in der Steuerspirale den direkten bzw. indirekten Steuern zu.

Die Steuerspirale

Erbschaftssteuer

Kfz-Steuer

Grunderwerbssteuer
Tabaksteuer

Grundsteuer

Versicherungssteuer

Solidaritätszuschlag

Körperschaftssteuer

Nicht veranlagte 
Steuern vom Ertrag

Energiesteuer

Gewerbesteuer

Einkommenssteuer

Lohnsteuer

Umsatzsteuer 
(Mehrwertsteuer)

Quelle: Bundesministerium der Finanzen/Wikimedia cc by sa 4.0.

Direkte und indirekte Steuern

Die direkten Steuern knüpfen an die Einkommensentstehung an. Sie richten sich somit nach 

der wirtscha�lichen Leistungsfähigkeit der Steuerp�ichtigen: Bürgerinnen und Bürger mit 

höherem Einkommen [sollen] mehr Steuern zahlen.

Die indirekten Steuern – auch Verbrauchssteuern genannt – werden beim Produzenten auf 

Güter und Dienstleistungen erhoben, also beim Hersteller oder Händler. Sie werden auf den 

Preis der Produkte und Dienstleistungen aufgeschlagen. Auf diesem Weg bezahlen die Ver-

braucher die indirekten Steuern. Die persönliche Belastung jedes Einzelnen richtet sich dabei 

nach dem Verbrauch, nicht nach dem Einkommen. Wer viel konsumiert, zahlt viel Steuern.

Quelle: Arbeitsgemeinschaft Jugend und Bildung e. V., Finanzen und Steuern, Info 2005, Wiesbaden 2005, S. 8.

M 3
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Was ist gerecht? – Zuordnungsübung

Aufgaben

1.	 Ordne den verschiedenen Gerechtigkeitsformen die richtigen Erklärungen zu und nenne zu 

jeder Form mindestens ein Beispiel.

2.	 Findest du das Steuersystem gerecht? Nimm begründet Stellung zu dieser Frage.

Gerechtigkeitsformen

Chancengerechtigkeit Menschen der einen Altersgruppe dürfen 

nicht dauerhaft auf Kosten einer anderen 

Altersgruppe leben.

Bedarfsgerechtigkeit Jeder Mensch kann an allen Bereichen des 

gesellschaftlichen Lebens teilnehmen.

Generationengerechtigkeit Jeder Mensch erhält das, was er tatsächlich 

zum Leben benötigt.

Teilhabegerechtigkeit Durch die Umverteilung von Geld sollen 

Leistungsschwächere von Leistungsstärkeren 

pro�tieren.

Leistungsgerechtigkeit Jeder Mensch soll ungeachtet der Herkunft 

oder seines Vermögens dieselben Möglich-

keiten der Lebensgestaltung haben.

Verteilungsgerechtigkeit Jeder Mensch erhält so viel vom ge-

sellschaftlichen Wohlstand, wie er auch 

selbst dazu beigetragen hat. 

Beispiele

Chancengerechtigkeit

Bedarfsgerechtigkeit

Generationengerechtigkeit

Teilhabegerechtigkeit

Leistungsgerechtigkeit

Verteilungsgerechtigkeit

M 5
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